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Die Kriegslage.
M (Amtlich.) «kotze, havpkquartier, 80. September.

Veftllcher KkieFvfchanpIatz.
Der Acht« setzte seine Vurchbrvchooerfach«gestern

nt  in der Thnmpogne fort-
Südlich der Strafte Menin—Vvern wurde«ln«

nn zwei englischen Kompagnien besetzt« Stestnng ln
**  nLShMM * schreite«unser« egenaogrist lang.

.SSttLSS LWLLKMI

■ der McnlMi jwnt »öthMche
Claim westlich kn Sn»

M»«» beim>» nördlichN« lolmrta

fMüttdllf ! ■ CMb
VftSSü

it konnte Rußland nicht var
i Verlust non Polen und'den baltlschen Prooinien bhÜßen. Di»

- - - - - - - -iung mit der Türkei herzu-
eltngt, wird Deutschland da»

_j der Nordsee dl» »um Persischen« als und di» »um
I « uezranal unter seiner Herischast haben und kann>ruhig da» «nde
l d» > ^ e. °b^ -.!̂ dl.end̂ un,. » « . I.^ d. in Sndlen m,d

. _ _ _ _ „ _ . . agm ist,
wmn da'," nich«' zstich>eht! sind wir und unser« LerdÜndeten in »er

l lat geschlagen.

Deutschen«ersuchen seht, «ine » erbindun, >
stellen, und wenn «» den Deutschengelingt,
ganze Land »»n der Nordsee di» , um Persch

>wir

erschMmtamk

LP na. Part » . 80 . September,
gestern nachmittag

Amtlicher Berich« »an

^^Zû chenXeiknH und den«roonnenworrn die
Kämpfe rtdilkrt- Stidlich von St «nrie nL,
brach ein« seindltch« Brigade ln dt« vorderst«
«r-denpestmig dnrch»n

*W abn^ veuund den Best vernichteten. I gMch!M̂ ^'Tucĥ b>,^ m'k§Mmch'im'Äül»
D. -- ---S .ÄSSÄ zJBsst*

n zumeist zwei » ardedioifionen an. Sn der « da,
auuer, m. KittNps, «hn« nachzulassen, aus der ganzen Front an.
Sm Sediet« nördlich Massig« ergaben M  neu « Gruppen Deut,
scher. Dl» Geftmtzohl erreicht« bl» , um Abend in einem einzigen
Abschnitt, »«« a 1000. Kein« bedeutend« Aktion aus der adrigen

Di, « richte gestatten, di« Bedeutung der durch unser, vssm-
sive in der LbamAvze . d , mit d«r 0 »,nl>°» unsrer .verbande t,,,
im Artoi, kombiniert ist, erretten Oijoln tächtch vollftiindig. r zu»rm»ff«n. Di» v »ut>« ,n waren nicht nur gezwungen, aus einer

dehnten Front
«fern , in weiche ‘

wundrien uüdGesöngmen ' den » eständVan̂ dkri ^ nnee ' o' p^ b" '
steigt. Dl« Gesamtzahl der Gesangenen »« ' »«« ftstt «der 33 000.
dt, Zahl der »btranoportierten Kanonen 7«. 17 MO » «sangen«
und M oilizier. sind dunö « halon. gekommen und wer den n^ ,
einem Internierung »- ,«» geletteî Rachund nach wird »- « Schlacht-
ftld gesöudert und t» « erden di« Lassen aller ha» Schüsten-
arabenmater'.al und das Parkmaterl« , das der Feind im Suche
kaffen mutzte. aezShlt. Sm « rtot»^dau« te der tẑ tem gemeldete
Fortschritt östlich

Lvna . Peter,bürg,  30 . September. Meldung der
Prirr »burg»r Telegrapdenagentur. Sm Zelt de» garen sand
unter dem Vorsts, de» garen «in Miniperra , statt.

Lvna . Peteriburg,  3 ». September. Rach einer Mel¬
dung de, . « letsch' ist Reoal vollständl, ohne - olz und ohne
Lebenemittel. ' -Retsch' sind«! dt«, unbeareislich, da Reoal nicht
belagert sei. Da» Blatt sagt, die Unlerbeamten der Staawbahn
seien ihrer Ausgabe ketneeweg» , ,wachsen.

Spiritu » statt Schnao ». Der Kommandant de» G-uoer-
nement» Mootau -erbot seden « xkauk »,n La«. Politur . Parsüm
sowie anderen « ptrtlu, enthaltenden Flüssigkeiten, wennl nicht au».

k»ch, Poltzeierlaubni» ein, «holt wird. Auwtderhandlunaen
werden mit Seldftraft bi» 3000 Rubel -der « esangni» bi» zu drei

I Monaten bestrast.
»uropatki« lehnt ab.

Peteredurg ,
Oberbesehl» hatte

_ _ _ hn
bekanntilch Rußki diesen Posten selbst inne.

hente früh drach ein storter frlndilcher An̂ sst
> der Jfwnt nordwesüich Mastig«, mfammen.

gasKxuswwss
ciftR 3iar <Brj r '

Abschnitt, etwa löbo. Keine bedeuten», Aktion aus der übrigen

ver Kampf um Mt vardanelle».
Konstantinopel.  Da » Hauptquartier teilt u. a . mit : An
Dardanellensront ist di« Lage unoerändert. Am 17. September

bracht«, unsere Küste,ibatterien »in seindliche» Torpedoboot in der

Rouoon und va 'lly hestig. Wir antworteten energisch

ohne jede

Südlich von Dünobur,vnsstass
Mb der Legend von p<
Divisionen erfolgreich.

Vest ich von Smorgon ist
im Sturm»vrchbrochea. «»
«dorvvter%0fst,iere) g-m«
Mfchinen^ wehr« -rdeufrt.
bauert der Kampf an.

dev

der

Die engK ffi nnveründert.

die
igeMhuf.
Vry»wjaiy-See

für unserewaren

. die feindlich« Stellung
wurden 100«Lefangenr
hl nnd » aefchütze. 4

von Smorgon
»riahenland zum l

n viele
Im.

Abschnitte

Die Küsten wurden am oder«, Karmin in «st-
«cher Kichlnng Mrtitzlemorfen. «v wnrden
100  fraSB? Sfiuni'  wurden adgefchosteu.

mt » :«« m. » .« obwohl der » wich» in
bungen ungewöhnlich«eit och«. g«be° wir chn.
entsprechend, ebenso wie die bi»her>g«n. ohn>wieder.

« « na. Parl », « . September. Die sreudige« ' Wartung,
welche durch di» seit Monat«, anMkiindiate vskenNo« er»«kt wurde,
bauert an: di» Press« erklärt den glüE «, Ansan, de» all,eine«-

«L strzb &ianst:
- .— b«n*n.  wa « aus dem Spiel fteb». ner.

io» geling«, seien Frankreich und Belgien
ulgari«, adaetiihlt und Rumönien und

_ __ __ lkingreisen bereit. Mißlinge st«, st, seien di« de¬
ichst«, Sediet« mn Frankreich und Belgien noch- usM- natehInau»
in deutscher«ewalt, und » riechenland und Rumönien« ürd«, den
Anschluß nicht sind«,, chnzugreisen. Li» di«deri,,n «rzebniff, der
Vssensioe war«, zwar ^ oßartta, aber man dürk kein. LuM
bauen. Axch di» begonnen» Vssenstv« könne ichllrtlich nob
«em. «r wolle aber nicht entmutigen. Der gche« s«in«r I
run, sei nur, eor übwtriebenenH-ssnungen zu!warnen, um bist«

sollte.
Pari ». Prösident Poincare hat an den Kri», »m>nist«r s-l-

"' "^viê röÄchen̂ krgebnist«. welche unser« 0per»tlon,n im « r-
toi» und lnder Champagne bewlrkt haben, ermöglichen un«, den
Umsan, de» « in den»erbandeten Armeen soeben errungenen Sie-
ge, zu »rmesten. Unsereb«» ui>d,rn»wert«n Tr-wpen Hab«, in
rauhen Kömpsen neu« » «weis« ihrer unoer̂ eichlichen« egeisterung,
ihre» vpsermute» und ihrer »rhab«,«, Hinrnbun, an da» Vater,
lan» «neben, « t, »aben ihr» Ucherlegenhchf«ber den Feind end-« bewiesen.Sch bitte Sie.bem«enewllsstmu».den komman-den Generalen,

u . . . --- ■ hierher berichte« wird, ist der sranziiiisch, Mestageri-!
I -Sonn «,' bet Kap Malta torpedier« worden. Sm «

^ « » kllrzung I würden töglich. wie e n in Athen au» Mudro» angeian«

S «g«nd de» Kereotider« zum Sinken.
Berlin.  Di « -Voss, gtg .' meldet au» « onstantinooel: « I»

. ... Mittelmeer
Sglich, wie ein in Athen au» Mudro» an, «langt», HerrS ri.englische und sranziisisch«Schiss«oersenk«.Dt«gahl der>er deutschen Unterseeboot« ist enorm, doch werd» strengste»

»eigen bewahr«. _

Die Balkanstaaten.
Zeit nach Berlin »u sa
stöttgt. La « Publikum
bulgarischen Blöli
über dies» Reise,
bringen wird.

v u d a p »st. Rach einer Melduni au» Saloniki haben bi«
Vertreter der ilntent« «er nimönischen Regierung da» mündlich«
Anluchen unl« br«tt»l, di» Reutraltlöt auszugeden. Miniiterpröst-
den« Bratian » betont», daß Gründe mtlitörischer Natur «» lehi Ru¬
mänien unmöglichmachen, «in« Aktion zu b»,innen . — Dl« Buka¬
rest«, , S «ara ' meldet au» Saloniki , daß die Flotte der Alliierten
im « », «Ischen Meer di« Blockade der bulgarischen Küste oorbereit».

Russische» Miftvergnügen.
WB na. Kopenhagen,  30 . September. Die ganz« russische

Pkest« äußert sich sehr erreg« über 9ul «a,l <n und « geht sich in
Schmähungen gegen König Ferdinand . Di« »Rowos« wremja
m« nt in einem Artikel über die Lage am Balkan, daß Bulgarien,
Beteiligung am Krieg« nicht» an der Lag« ändere, sägt aber losort
hinzu,̂ iß die Ausgabe der lkngländer und Franzosen aus Gallt.
poli dadurch sehr viel oerwtckelter werd». Dt» Polittk König Ferdi¬
nand» gebe » ulgari«, in di« Hände der Aentralmäch««, denen »« nur
»in« Station aus der Linie Berlin —Bagdad sei. von der Vpoofltton
in Bulgarien sei aber nicht, >u erwarten, da ft« sich bereit, im

- ge gegen Serbien Ichwächlich gezeigt habe. Die
ruh» aus Rumänien und Siechenland, die seht
den vieroerband gezwungen sein würden. Sn

menbli», in welch-m bulgarisch« Heer» di« serbische Grenze
aberschritten, wüst» Rußlanb Bulgarien den Krieg erklören. —
Rach ttner Meldung der »Rowos« wremia ' sorderi» der Pansla-

und onobristensührer Gutschkow die bulgarisch, opposttton
hisch aus, dem Ruse de» Vaterland«» nicht zu soigen und sich

_ jlt abenteuerlichePolitik König Ferdinand» und den «er-
brecherrtsche» verrat Bulgarien », der in der Leltgeschicht» einzig
dastehe, auszulehnen,

Peter,du,,.  30 . S «pt»mb»r. Die »Rowos« Lremja'
bringt »inen « rtikekMenschikow, mit der Ueberschrist: . » ulgarlen,
eigene. Grab ' , wottn gesagt wir»:

Der verrat Bulgatten» hat in Rußland ttese Ausregung her»«,,
gerusen, ebenso di, Tatsache, daß der vizeprüsident der Sodranse
° Glückwunschtelegramm au» Ar ' '

Reu» Wiener gournal " drahten,
iw beabslchttg«, in der nächsten

sahren. Diese Rachricht wird halbamtlich be-
g miß« der Reil» große Bedeutung bet. Di»

ilätter schreiben mit Sonipatht , und'  Begeisterun,
Bulgarien den Mittelmächten noch näher

Au » Sosia  läßt sich da» .
daß Ministerpräsident Rado»lawow beabi

?oÄ»râ d'vb!m!>>tt»tte '̂ ««' Äechen ' - n d̂ln ' G,nür - l̂ sr«"und I einzig» Hossnung di

' ° °' 'v '°.!N ?« ^ S ? >ch' sdn . n den^mir soeben oom Präst . I fig j
Revuhs. . “ ' “

und Soldaten j

. Dt» »Franks,
heutt sür un» !
tune, nohl ade«rtrss.
»'gangen ist. Sarin
W« Ä '

lrläute-
Meldung rtchtt, stellen. denten der >|t( übersandten » ries. Wenn Sie diesen, den_ tes,

Truppen mitteilm. dstt. ich St «, mit meinen rnrsönl'chen innigsten
Glückwünschen den Auodru« der B»m»nd«n >n, und Dankbarkeit
der Reiterung beisügen zu wollen, » illerand.

nichteiner
niilen, di'
durch»»»
«ich und igoar - . _ -
"cht unangenehmsein wird!

VlMtltl,  30. *tt*n*tt
M. geptewbm lölö,

» sw

«mri» Iflfirttu stellenweise jw» »wchmmenm- « r SWner
tiit . wh. veriost. . - - -

"'• " IteSSteä

Clne Antwort. Me Mw ist.
wvn ». »ondon,  30 . Septemder. Meldung de» Reuterschen

Bureau». Im Unterhaus« antwortete « alsour aus di, Frage, wie-
oie, deutsch, Unkerseedo»»' »erienk«, worden seien, er oeri che die
Reuglert» de» Fnwefteüer, und sei auch üderzeug«, daß di
iseltstelun, über m« Serstönina deutscher Unteriechoob

L'L.'L!SSSWCÄfÄ. ,
» •« .» « «« snAUhjxjNN .'tz

_ _ _ 'tßbeit
der Wob' bet« »n' ti<«hl»>b»n lveikalls,
feit etnschlöst». » üch« st« üdertrelben.

ein i«nso
unscht
an Ki

Wunschtelegramm au» Anlaß der lklnnahm» her russtschen
Kaiser Wilhelm gesandt hat. Rado»lawo» erklär»,,

' , «» sei völlig i
Festungen an
Rußland «xistter« nicht -
gtn . Bulgarien dürft stch nicht an «inen Toten klammern.
achtet de» lktnspruch» der
Zwrisel in SrsÜllun, sein»,
kann nicht daran dent,

deutschenund

von Deutschlandgejchla-
Ünge-

, . tton mache Bulgarien modil, ohne
bmachungenmit der Türkei. SerdtenMöglichkeit, tveisall , « riächter.s Solch« Tatsachen I. i. n zu sw- I »weisi.- -- —

tifttschen Feststellungen ungeeignet. Wenn die Admiralitö» stchI sann nicht daran denken, «egen dt« Bulgaren zu kämpsen, da ihm
aus aste Fäll» unbedingter « ewtßbeit brichränke. wvrd, ü« hinter I z,, deutschenund »sterrrichisch-unaarischen Heer« in den Rücken- ' — . und wenn st« I«d» Möglich. | iqji,n. Wenn der vieroerband nicht mächtige Hilft sendet, bleibt

vekbien nur übrig, entweder sein» Arme» zu verlteren »der ft« aus
Gnade und Ungnade den Siegern zu ergeben. Aus dies» Weis»«n pestimist.

London.  1 . Oktober. Sn d,r
Lord « lllner «Inen Artikel, der
»elften Venne«

. »» der
«moft . Ein. »

■sss

iailn Rew»' oerösftntlicht
hl , « u»sührun, »n de« Bub-

iri ist. Sn dftstm Arilkri heißt e»: » ennet de-
die britisch, Mott, «ristier«. die Zentral-

rieden unter sür st» «ünsttgen Bedingungen
ii» «„ lisch» Mott« konnte bi. her nicht oerhin-

dem. »aß dt» relchkftn und industriestsftnProoinzen in Rordsrank-
reich»on den Deutschen beschit gehasterr werden, daß säst ga»ä > «l<

hauotri,
möwt, >

würde die Eroberung Mazedonien» nicht durch einen Krieg, sondern
duich »insach« BeseUuna«rsolgen, in ähnliiber Weift, « ft Oester¬
reich « »»nien und di« Herzegowina nach 137» beiestl hat. LI« Zu.
lassung de» Durchbruch» deutscher Truppen nach Konstanttnopel
könnt» dann, ähnlich wie die» in Luxemburg «eschah. mit dem
Lmcke der Uebermach» entschuldigt werden. In dieser Weise könnt,
her bulgarische verrat oerichleiert werden. E» wäre unsinnig, » ul.
garim irgendwelche vorwürs « zu machen, daß „ stch >m aller-
schwärzestenAugenbllck der russtschen Seschlch«, unseren Feinden



anfl «|* lo| | ni tat . Mil fittlidjen Gründe » ist hier nicht» auszurich¬
ten . Da » ihnlla « and mar nur solange vorhanden , wie Bulgarien
an Rußland « Stärke nlatibtc . Dieser Glaube werde durch den mand-
jchurischen Krieg geschwächt und durch den jetzigen » et«, völlig er.

Sieg der w !m !,T laa '1 -E vor „SahMst . daß er an den
!K?? L »S r ^
Türkei gewagt -f
Auhian » den « auknsu » adzunadenen . Ea -sst nichizu tenjm . „
dt , decksttz» » tpionWttr »ei der Lästm , dttser gra ^ n Dllant gmefttr
hat . SLr hat auchdeuischee Geld mitgewirkt . ator her ÜWchS
Äeneralstab hat ebensall » im richtigen Augenblick den Sch Hier ge-
iustet und den neutralen Staaten die Aussicht aus den Steg de»
Mittelmiichte geteilt.

König Konstantin und Veaisgio».
Kopenhagen,  I . vktoder . Bur politischen Lag , Griechen,

land » gibt der Leitartikel von „Hanvedftaden " einige Angaben . Da¬
nach spenden viele Ae - - -
König
(oll d . _ _ _ _
Großen Generalstab linden , sadaß ein Streit zwischen diesem und
dem Ministerpräsidenten wahrscheinlich sei.

, sprechen viele Anreichen »asljr , daß die « ezichimgen zwischen
üg Konstantin und ^ ieniielo » wieder gespannt seien , Ebenso
die Politik « eniielo » «inen immer stiiekeren Widerstand bei dem

KIibM ülittailungen.
S,T Großherzog von Hessen  sandte an di« hesftschen

Landwehrtruppen . di» an den gegenwärtigen Käippsen im Westen
besonder » detenigt waren und durch den Tagesbericht vom 26 . Sept.
» »»gezeichnet wurden , iolgende » Telegramm : „Wieder vernahm un¬
ser Hessens»»» von Heldenmut und ladeeverachtuna der hessischen
Landwehr , welche dem seindlichen Ansturm ersolareich standgehaiten
hat , Ich weißT 'oaß in der Heimat alle Herzen Palz und dankbar
der Heimchen Helden gedenken und mit mir Gatte » serneren Beistand
inbrünstig erslehen . Ernst Ludwig ."

Berlin.  Nach polniichen Meldungen haben die deutsch««
und österreichischen Truppe » im Ost»,, 294 40S Quadratkilometer
Boden », also den dreikinbalbsachen Flächeninhalt Galiziens , weit
mehr al« die Hälfte de» Deutschen Reiche» beseht.

WB na . Nom,  30 . September . In einem Leitartikel de»
„Messagero " sührt der Abgeordnete llolasanni au », daß die Enten
tediploinateu sür den großen Irrtum , die Kraft Deutschland » zu ge¬

il mußten.
, . . T..

Lage und Eisenbahnen statt der Kraft einer Rattan von fijs Milli-

ring «ingejchätzt zu haben , verantwortlich gemacht werden mi
Deutschland besitze dank seiner Qrgantsation , der geographischen

onen Einwohnern die Krast eine » Hundertdrelßig -Niilianen -Volke».
W « na . Bari » . 3 «. Septeinber . Der Sonderberichterstatter

be» . Journale " im russischen Hauptquartier , Nahe «, telegraphiert,
»» sei möglich, daß di» Russen sich noch weiter zurüKziehen und dem
geinh , noch mehr Gelände überlassen würden . Er tröstet hie Leier,
welch, die Rachricht von einem neuen Rückzug« nach anaebll . ien
großen Siegen de» russischen Heere » überrascht , damit , daß di«
Deutschen sich van ihrer vperatianobast , entsernten , während die
Rüsten ihren Reserven immer näher kämen . Deshalb sei dieser
augenblicklich, neue Ersolg der Deutschen im Hinblick aus den «nd-
iichen Sieg bedeutungslos.

Kaiser Wilhelm bei den honved ».
WB na . Budapest,  Ri . September . Da » Blatt „Magnar

ludojilo " bringe Einzelheiten über den Besuch Kaiser Wilhelm»
am 3 . September in Krakau . Der Kaiser und sein , Begleitung
«rasen in acht Autoinobilen um tu Uhr vormittag » ein . Die Gäste
wurden var der Danikirche vom Krakauer Festungskoin, »andante»
»mpsangen und begrüßt . Nachmittag » besichtigte der Kaiser da»
Saizbeigwlrk von Metzers »- wo stch eine interessante Episode ab.
spielte Bor der Stesanigrgtte bildeten 18 ungarisch , Soldaten
Spalier Li , gehöre « Honord -Regunensern an , die mit deutschen
Truppen zusamnienwirkicn und sur ihr « lapserkeit mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden waren . End « August ruhten
all « 18 im Wieliczkaer Spital von den Mühen der schweren Kämpf»
Brust besten werde . Der Truppintommandant von Wieticzsa
seien , erklärte er , daß er selbst ihnen da » Eiserne Kreuz an die
Brust heften werde Der Iruppenkomann dant von Wieliczka
stellte die Honvcd » vor . Der Kaiser begrlißte sie in deutscher
Sprache . Et » Oberleutnant verdolmetschte den Soldalen die Be.
grüßungeworte . Hieraus heftet « der Kaiser den lapseren da»
Eise, »« Kreuz selbst an di» Brust . Die Honoed » sangen di«
ungarische Hymne , während der Kaiser und d.e Begleilung mit ab-
genommenen Helm dem Gesang lauschtrii.

Vevljchlanbi?n6 Hnurilo.
WB na . New Bork,  31t . September . Da » Staatsdeparte¬

ment Hai die Nachrtchlen , daß cm« Stockung In den Berhanb.
iungen Uber den „Arabic ". F »Ii eingetrelen lei. al » unzutressend
erklärt . Die zukünsligen deütlch-mnerikanischen Beziehungen wür.
den mit großem Optimismus betraei»let.

WB na . R ei » Bork,  3 ' i. September . Eine Depesche der
..Evrning Mail " ano Washington sagl , daß die Staatebeannen aus¬
härten , über die Möglichkeit eine » 'Abbruch » der diplomatischen
Beziehungen zwischen Deutschland und den Bereinigten Staate » zu
sprechen. Wilson ttnd Lansinn hätten unbegrenzte » Bcrtrauen zu
dem geraden Sinn und der sreundschasllichcn Haltung de» dem-
schen Bclschastero . E » herrscht da » Gesiihl absoluter Sicherheit
und daß er feine Macht zum beiderseitigen Rulle » »usllben werde.
Bernstorss werde al » loyaler Diener seiner Regierung , ang ^ ehen,
aber auch al» »in Mann , der ditrchau « dett amerikanischen Stand-
Punkt verstehe ttnd achte.

Gagtt'Btntftta«*.
Untetstaaleselrelär Zimmermann Halle, wie wir gestern schon

berichteiev , eine Unterredung mit drni Berliner Mitarbeiter e.nc»
holländischen Blatte ». Dieser Herr ern ähnle u . a „ daß da » Schicksal
Belgien » Holland sehr zu Herzen gehe . Uuierstaaieselreiär gim.
änermnnn erwiderlc , e» sei tm 'Augenblick nicht möglich - zu sagen,
wie nach dem Kriege da » Berhälims Deutschland » zu Belgien sich
gestalten werde . Vn » sei ein » schwierige Angelegenheit : eine Uö.
jung müsse aber gesitnden werden . Liber eine » stehe seit : Deutsch,
land natß di» Sicherheit haben , daß Brlgte » i-iäii »in Barpasten
England » werde - die» werde Deutschland verhüte » . „Sie sind
iiberzer -gt , daß die Bestimmung iiber da » Sck>icksa> Belgien » von
Denischiand abhätigett wirb ?" sengte der Beitreler oe» „Nieuwe
Rottzebanilche Eourant " . „Gewiß, " antwortete der Unierstaale-
sclretär , „bauen sind wir in Deutschland ses, überzeugt . Wir
werden nn » ke.n» Bedingungen auterlegcn lassen . Wir werden
bafüi srrgen , daß da », wa , sich setzt ereignet , sich nicht wiederholt.
Wir haben unser « Friedensliede sehr lange bekundet , wir sind rin
sriedlichc» Balk , «» ging uns fliit. wa » kannten wir bei einem
Krieg » gewinnend Aber jetzt wallen mir einen Frieden durchseßen,
der un» gcgett die Wtederbaltui « ein »« derartigen Kriege » schützt.
Wir wrrden dnrchhaiten di» dies« Ziel erreicht ist . Wa » au»
Palen werden wtrd , sei," >a sagte der Unterstaatesekretär , „nock,
ebrnla wenig sicher ,»'» da» Schicksal Belgien «,"

Die Unterredung lies dann über allgemein « Ding « geschäfUicher,
tnilitärischer und politischer Art . Auch über Bulgarien , Rumänien
und di» Türket wurde gesprochen , Italien » Beteiligung am Kriege
berllb ' i, Zum Schluß seiner Aussührungen bemerkt der Schreiber,
e» seien wähl noch andere wichtig , Punkte zu behandeln gewesen.
Darüber jedoch Hälse er schon mit anderen gut unterrichteten Perso-
neu gesptoche», so u. a . über den Frieden . , E » schien sedoch".
schreibt »r, „daß man gegenwärtig die « iwsscht aus Frieden so ge¬
ring hält — aus dem Balkan z. B . soll »o gerade setzt erst loegede»
— dqß, » mir zweckla» vorkam , den ftellverlretenden Staatssekretär
nach weiter darüber zu desragen ."

v «r Alldeutsche Verband kannte t» diesen Tagen da » Jubiläum
seine» 23jährige, > Bestehen » begehen . Zn diesem Gedenktag schrei,
bea die „Leipziger Neuesten Nachrichten " : Heut « wird man -der
tapsrren Atdeit de , Alldeutschen Be,bände », di» niemal » »ine Hetz,
urdeit war , sondern tn der « itsklärmig unsere » Bolke » über sein,Mit ihr Ziel sand,doppelt dankbar gedenken.Sa hat in der

» Burenkriegc », al » England deutsch» Schiss « widerrechtlich
sesthielt und di» Prazi «, die »» heute gegen wehrlos » Bökker au »,
übt , an un , erproben wollt », wie in dem Kampf » um Samoa , in

den Tagen van Algecira » und Agadjr den Ruser im Streit gespielt,
den Türn -pr, der -aum Sehen geboren , zum Schauen bestellt " in
dcn, Handeln »er Gegenwart schon, « « werdende Zukunft erkennt
und mit (einer Sora , verfolgt . Bleie seiner Gedanken sind brüte
Ues verankert in di » dnäfchaa Teak». Da « ist der verkjinst «nd
»er Gewinn de, « lldeiitschen Beedand, ». und darin », { ft * er.
wostt» c» heute Kch austösc», nicht « ' - '
Wnm «r unermüdlich aus . di« «ngissche
»em « esttiipp heuchlcrilcher Pf
wie», wenn er allen Schönsärbereten zum,!
«st Smnkrqtch , .stetchiü ukch vgr der 1
widersptechenber Aeußerlichkoiten warnte

geledt und gehandsU.
aus England » zu,ter

_ __ . , — SBr »...
kein aggresiver Begriss , wie er im „Altslawischen " liegt . Er ist im
Gegenteil durch und durch deseysiv . Denn «» ist da « alldeutsch«
Ziel , da». w,„ ° n depchöen Krästetz zerstreut ist in alle » » e« ,
magischst fesizzcholten w^ Köche » de» deutjch» , Ledern , au sorge »,
daß Nicht dseiilueg,wendeten und chr, Kinder jm Schlamm , der.
Fremden versinken NN» sremde Felder düngen , Uber der deutschcn
Sprach « und der deytschen Gesittung schützend d e Hand zu breiten.
Die „alldeutsche Gefahr " ist und bleibt edensa «in au » der Fremd«
Lberiwminenes , törichte » Schlagwart wie die Gefahr de, deutschen
Militarismus , den nach keiner wirklich erklären kannte , oder des
«Imperialismus ", desten Gewaltsamkeit sich seltsamerweise , »he
man >m» .den Krieg auszwang , auaschlietziir.. in der vtühfrsigen Er¬
haltung de» Frieden » ermie ». Ist aber heute der AlidkUilckr .Ber -.
band zum Schwelg, » verurteilt , s, lebt doch der alldeutsche Ke-
dank », und auch er hat setneu -ruhmvolle » Anteil an dem Werden
der Gegenwart mch dem wachsen der Zutuns «,

WB na , Verls «. AU. September - Dt« aus den Rus ihre » Ba-
Iwlande « von hier abgereisten dulgarsschen Studenten der htestgen
Hochschule haben au , wlqt ein Tclegranim an den hiesigen bukga.
rischen Konsul . Kommerzsenrat Mandelbaum , gcrichket- in welchem
e» heißt : In dem Augevdllck, wa wir Deutschland verlassen , hrmen
Mir », sür unsere t, hem deutschen Baske Dank sür seine Sym.
ppthien zu utzserem Balerlande auszudrücken . Dl « lebhaften Kun ».
«ebungen , di» un » »vn «Inor großen Anzahl Berliner Bürger Helm
Abßhttd vom Bnhnhos dargebracht warben stnb, sind ba » beste
Zeugnis dieser Snmpathien . Ties gerichrt van den Gliickwvnschen
imseree geliebten Prasestar « sür die Erkämpsimg unserer nationalen
Einheit ziehen wir in» Feld mit der testen Zuvrrstcht de, endststl-
scheu Siege ». Wir rusen nochmal » Hach » utgarien ! Hach Drvtsch-
Igndl

üespzlg . Aus ein von den deutschen Buchdrucker,tbesttzern bet
der Eisenacher Hauptversammlung an den Kaiser oerichtete » Hul.
b gungetelegramm ist bet dem ersten Borflßenben de, Deutschen
r,eddrucker »«r«In, « tktvr Klinkhardt - sollende Antwort «sitge-
a „tuen : S . M . der Kaiser lasten für dte Huldiaungegeüß » und dg»
fl »löhnt » weiterer treuer Mitarbeit der An ^ hörtgen de, deutsche,'
9 uchdruckergewerbe » an »er glücklichen Uebeewindun « der üder ba»
9 oteelanb gekommenen ernsten Zeit besten « banken . Aus oller,
höchsten Befehl : Geheimer Kabinetterat v. Balentini.

iiC9C off MQrVMÔ il chißiMsierpfSfwssRvLNim
CanMi« .

W » na . München,  39 . September . In der heutigenSitzunr
der Zweiten Kammer de» Landtage » erhob sich Mtnisterprästoent
Gras Hertltn,  zu salgender steltenwelse von lebßgstem Beifall
nnterbrochener Ansprache an dte Kammer : In nnsstr Stunde Ist
der Landtag am r . Äug» - -ruseinandergegangen . Eine ernste , «roß«
Rest hat sich seitdem in orr 9»«« ,,schichte vollzogen . Aber noch
smb wir nicht am Ziele , Salt war mit un ». 8hm allein sei Ehr »,
Pank aber sodann uns««»» herrischen Truppen , nicht minder gilt
>i»scr Dank den öfterreichisch-unxaruchen Waffenbrüdern , die Treue
ipn Treu « halten und Schulter an Schulter mit un » kämpfen . Dank
endlich der mit un » oerbündeten Türkei un » besvnder » den tavse-Sntürkischen Soldaten.Kein«von den greßsprecherischen Borher-

gungen unserer geiude ist in Ersüllun « gegaggen , aber noch hrtßt
re , »»»halten und weiterlämpseu . Roch immer gestehen sich dt«
sftndlichen Mächte nicht »in, mohin in dem surchtbaren Ringet , der
endgültige Steg sich immer deutlich », neigt , « a » Wallengewalt
nicht oermocht «, soll hie verlängerte Dauer de» Kriege » leisten . Auch
«es , Rechnung wird sich al» sassch erweisen . Erst vor wenigen.

Iiist dt«Freud,»botschast von dem Ersolg der drlltrn Kriege-
, durch da » Land gezogen . In der Tai , auch dg» Bolk in der
>t ist voll Zuversicht , zum Auohorren entschlossen und zu ollen
n bereit . Wenn ich mit Genugtuung seftstellen durste , daß der
, unserer Bolkowsrtschast nach mehr al , einjähriger Krieg»

besriedlgend Ist, daß - dl« Lage de» 9l>^ itemarktee keinen
l> zur Beunruhigung gibt , und daß die Gikerrnährung ge.
ist, so sali fcoVetnicht oerschmleaen werden , daß der Krieg

Sanern in der Gesamihelt , wie im «inzeknen , Opfer auserlegi
Daß die Vpser in pateiottscher Hingabe getragen » urdetz , »a.
cwährte sich der i.eutsche Mtlttartemu », auch auf wtetlichast-
>Gebiete . Wir lasten un » nicht beirren . EinmUUg und ens-
m steht da » anizz« Volk zu Kaiser und Reich , beseett von dem

unerschüiterlichen Willen , ou » , » darren und dnrchzuhal
ten , bl » ein ehrenvoller , Gewähr u » o Dauer » in
sichließenber Friede erkämpft  ist , MSae dieser Seist der
Etnmüiigkest auch über den Berhandlungen de» Landtag » „ asten,

Ftnanzminister von vrennig sishrie bei Darieanng sür dl»
Rechnunaennchweis , der Jade « 1912/13 sowie da » Budget sür di«
Jabre I9I3/I7 u. n. ou», daß di» sinanzielle Rüstung der Krieg»
rsistiwg ßch ebenbürii , erwiesen habe und ein ltannenoweri «» erbe
stende» Bild der Kraftentsaltung de» deutschen Volk», entrollt «. Zur
Deckung der Fehlltetrisge , die trotz aller Sparsamke » infolge de»
Kriege » entstanden seien, sei nach Lao » der verdlsttntst » mir di« Er¬
höhung der direkten Steuern von >99 aus 139 Pro, ««» ildrtagehlie-
ben , wa « oom wirsschastlichc» Standpunkt au « nicht bedenklich sei.

vir dritte Kriegsanleihe.
WB na . B « r l i n . 39 . September . Für die Zeichnungen aus

dte dritte Kriege » ulet he  ist nunmehr da « Ergebnl , mit
12 >91 Millionen Mark sestgestM . Darunter stnd 219» Millionen
Mark Schuldbuchzeichnungen . In « »scher West« di« Zeichnungen
sich ans dt« oerschiedenen Arten oon » nmeldun, «stellen verteilen,
ergibt sich au » der nnchftehendr > Uebersichi , die zum Bergleich di«
Ergebnisse der ersten und , Metten « riegeanlesh , heranzieht . E « wur¬
den gezeichnet aus di« drttle , , wette »nd erst« Kri, »»anleih « in
Mtlltonen Mark : bet der Retchebonk « » bei der dritten , 39» det der
« »eiten und 479 bei der ersten AnlKH «: von Stanken und Bankter»
7979 refp . 3604 resp , 2895 : von Sparkassen 2592 resx . 1978 resp,
883 ; van Lebcneverlscherunasgesellstßasten 417 resp , 384 rcfp . 203;
van Kreditgenossenschaften 689 resp , 888 resp, Rull ; von den Post-
anftalien 107 resp , 112 resp . Null . Zusammen bet der dritten An¬
leihe 12191 , bet »er zweiten 9 061 und bei der ersten 4 489 Millio¬
nen , Di» Feldzeichnungen sind in der vorstehenden Ueberlicht nicht
enthalten,

WB na , Manäiester,  39 , Septeniber , Der „Mamheftrr
Guardian " bemüht sich in einem Leiiariikel , schwach» Seilen bei
der deutschen Kriegsanleihe herauszusinden , gibt jedoch zu, daß da«
deuische Balk wiederum Bertrauen in sein, Sache bekundete und
die Bcieliwilligkeit , vpser zu dringen . Da » 'Blatt such! zu be.
weisen , daß gesund « « riegssinanzen tn Deuijchland unmöglich
seien, bezweisctt die Angnden de« Staatssekretär » Helsserich , Baß
Oie » riegekosten England « setzt bähe « seien , al , di» Deutschland «,
un » daß ans Deutschland und sein« Berdündeten nur «in Drittel der
aesamirn Ketegekvsten entfalle . Der „Manchester Guardian " de-
spricht sadann die sranzästschen Krieg,kosten und sagt : Dies» stad
so sehr viel niedriger al» dl» englischen , daß ein » Untersuchung
hierüber sich rmpiiehtt . Das Blatt wünscht nussühriiche Srärte-
rnngc » über sämttiche Finanzsragen tm Parlament.

WB na . New Aark , 39 . September . Dir amerikanisch » Presse
»crössrntlicht auesüheltche Kabelberscht » über den Ersolg der
»eutschrn « riegeanleih ». Der „New Park RIode " sagt In einem
Leitat « kel: Deutschland frohlockt natürlich «der den Ersolg dieser
dritten großen Anletd » und sieht »tuen » eweie der Stärk « seiner
Reservcn und setner HUsemittel in dem Nmsan « der Zahl der Zeich-
nunaen . Da » deutsch, BoU hat liehrrssch ein » bewunderung ».
würdig » Berettwilligkett gezeigt , die Last be» Krieg, » zu tragen,
wenn man hie Umstände in Betracht Prht . dt» Unterdinduna seine»
gewalttgen Außenhandel « usw .. so ist die Antwort ahn « « eispiet
und genährt in schlagendster Wetß - einen Maßstab sür den wun-
derdaren Etsolg , den da« kommeeztell « Loben ereeicht hat.

AnbqEÜndgß, Serüchke.
In der „Rarddeutschen Allgemeinen Zeitung " lieft der Reich»,

kanzlet dt» « är dementieren, » daß er sich m «I »nn Schänken eine»

vorzeitigen und übereilten Frieden » mit England trag «:

W
' 'Bang

tmthlli«

Ln der
-Kam-

al » sei Ihre Bemühung um die Erlangung ein«, ' foi
insluste » nicht

scheu Balk « mit Gm
mehr van der berusn ,
Interessen de» Reich, » schädigend'

beut-

gekennzelchnet wott

Verl in, so . Sfpteckdet . Die ErNärunggn Srey » im Unter,
hause über die Balkanpalittk England » entdehren insofern niäst ei-Soisten Humor»,al»Srey Deutschland al»daoientge Land. da » dl» mit ihm oerbündeten Witt « WMM.'.Um» Willen

Lrieg aiiygen tzade. während Eyüand .ngtürMMl « ein«
«uichau » selbstlose Polttik getrichen und wie ein weißt » zlzschulds.
lämmchen nur dos « lück und die Wohlsohrl der ganzen Wich
wollt habe . Dürlen wir Sir Eduard Srey aielleichl dgran erinnern,
dqß er außer Rußland und Frankreich da « unglückliche Belgien,
da» zu Anfang beiseite stehende Italien in den Krieg gezogen hat :
Ueber ,Belgien , da» nur »tplvmattsch « Jnteraenttan England » uud
weiter nicht , beachrie , und da » ledigltch durch d« Druck van « ,,»
in den Krieg gehetzt wurde stk genug gesprochen , Japan wäre ahn,
England » »ustimmenden Wink wohl niemals In diesen Kampf ge-
gangen , Italien unterlag den » sinanriellen . wirtschgstlichen „nd
milttärtschen Druck und den phantasllschen Zukunltedildern , die ihm
von England vorgegaukelt wurden , un » unternqhm einen Feldzug,
der Ihm niemal » Sewinn bringen kannte , bei dem «» nur da » Bl „,Sn«,Söhne verspritzt,—um«nchand zu Sekt««zu fein.Dür-- wir serner Herrn Srey dt« ihm wohl allerding » unangenehme

tnneruna seiner mehrsachrn vergeblichen Bersuch ». » riechrulaud
in den Wektdeond mtthineinzuziehe » , wachrusen ? Diese» Ber,zetzh.
nie sollte genügen , um zu zeigen , « v diZenigen Leut » fitzen, die
zpm JHitfl * getrieben haben und deeen Palttlk , mt» die « erüsseni-
Iichun , der dAÄden SesandöschasttideBchs , gezeMöt^ dat , I»«ti <>n.
gem auf die Ennestelung «tn «, allgemeinen «urapäischen Kousüktes
gerichtet war . Wa « schtteßlich den Balkan andelanast s« Ist Serdirn
ein ftestpiel dafür , tvae die Batihitw der englischen fekdstsoseu
Boltt k zu bedeuten Hoden. Serbien verdlutet , weil Englande höhere
gntzmGm .ee »«rsans «». Saß fasch» «MWH « di» üdrtgen Bottau-
swoten uichf gerade ermutigen . ck>cn Lackrusen der «nglMen Sirene
zu fotgen , bedars keiner weiteren Erörterung . (Köln , gtg .)

HU- « -< -«  O n - «.— k - hIIA  UlrfifAIM ** —• -ftelf - UlfRo " •
Kanftantinopeß,  1 . Oktober . Die Frage , mke nach tür-

ksscher Auslassung Deutschland Zar Wiedergeburt der Türkei dellra-
gen könnte , d» det« den Seaenstand einer lüngeren Unterhallung,
die bei Vertreter der .Bosflschrn Zeitung " mit dem nenernaanten
Senerulkonsul Lutrt Be » und de« Eh «s des Komitee », MUchat
Schuirs Boy dolle . Mtdtzet meint «, daß die deutsch« Ealeeftützuag
Aasten Sedieien einfetzen wüste , weil sie überall nötig sei. Die
Türkei wist «, baß ste sich vertrauen »»»« an wende»
könne , well ft, non der aulrichtigen Freundschall Denischßtnd » über-
zeugt sei. Die millschaftllch« Unterstützung Deutschlaads denken
wi» UN» etwa ko: Wen » mir einen neuen Industriezweig einstih.
nn . werden wie um oa di« bttritt * Regierung wegdru . von chr
Kapstglien unh Ingenieure zv » Einrichtyyg der Fairtken erbMen,
sowie auch Personen , n deren Lellung und so unserem Vakke Arbeit
und verdienst zu verschallen . Wir werden auch sortsahreu . Straßen
und Bahnen , u taute » anb hofft» Ingenieur « am Deutschland ver¬
langen , Ist erst überall da» vertrauen auf die Zukuyft vorhanden,
so werden auch neu « Wege „ suuden « erden , RsthUch denk« ich
mir die « inrlchllina « nee Zentralste « «, ble Altsragen au » den Pre-
vtnzen in sachgemäßer weis » zu deaniwawea . hätte und die «en
deutscher Sette zu berate « wäre - Ader damit . ist Ue Ausgabe
Deutschland » un , gegenüber nicht «rschädst. Wir misten Deutsche
tn allen BerwaNungn , habe» und weis » Besannen müsst« gleich« !-
ttg mit der wirischaWcheo Betättgung durch,esührT werden . Wir
stnd un » auch ganz Nae darüber , daß « Ir nach Aushedimg der
Kapitulationen unser » RechtsprechUDL uellkyiwnen umbllden müssen,
um dem deutschen Kapital alle mägliche Sicherheit zu bieten . Die
Hauptsache aber ist, daß mir unverzüglich ana Werk Men , damit
«n » der Fetedenaschluß nicht unaordeeellet stndet und sogar falsche
Schrill » untemehmen . dtr nn « auf etna falsche Hahn führen,

Lokalberichten. Uaffauische»«chrtchtt«.
Biebrich , den 1, Vllvber 3915.

Hindenburg » Geburtstag  ist morgen . Wo » wir
chm all, » zu danken haben , schon vst ist, gewürdigt wachen , «re„-
deni sein Ruhm noch jung ist — kaum über ein Jahr alt . Seim
Taten waren zu groß , seine Schlüge zu gewaltig , al « daß man
nicht Inimee und Immer wieder hätte davon sprechen müssen . Denn
nur durch da » llederdenken seiner Talen kommen sie ime_Ja Z» Be¬
wußtsein , daß wir st, recht würdigen können . Dte Meldungen
seiner Ersvlge waren sür den «rstew ' Auieydllek zu möachenhast , sie
klangen unglaublich , « eil etmae derartige » noch nicht dagewesen
war . Wie bei nielen Feldherren , man möchte fast fegen vet den
meisten , ging auch sein Ster » erst aus i» einem Liter , in dem sich
di« Mehrzahl der Männer schon zur Ruhe jetzt und tatsächlich war
sa auch er nicht mehr aktiver Soldack; er smnß zur Dispvjitian , al« «
von seinem Kaiser b,rusen wurde . Und er war nicht , nur berusen,Jondern er trmr auch auserwählt.Aber sein Ruhm Ist Ihm nicht zu
iopse fltftieatn . In stet» gleich MftbetiDar Bescheidenheit lehn , er

allzu laute Huldigungen ab und wa er K« nicht ningehen kann, da
vergißt er nie derer zu gellenlnt , di» iß« zu seinen Taten halse»,
den wackeren deutschen Männern und Sühnen , dt» tm Bertrauen
aus ihre Heereelcitung Gewaltmärsche und unerhört « Entbeh¬
rungen — man denke an dte Winterschlacht in Mqsuren — willig
ertrugen , und damit dem Sahne der Ostmark die Besretun « de-.
Osten » vom Rustensoch «rmägl 'chten . Wer hätte «, gedacht, nl->
Im Jahre 1847 der kleine Paul uan Beneckendarss und Hindenburg
ln Posen In seiner Wieg « ftrampette und schrie, daß . er in diesem
selben Posen bcrinnicinft sein Hauptquartier ausschlagen konnte,
daß feiner Stimme von hier au » Hundertlaufende folgen würden
und daß sein Kaiser ihn hier aussucht«, um »mit ihm Rai « zu
vslegrnk E , gib ! nicht viel Menschen , di» gueermahit sind, aus
den Höhen der Menschheit , u wandeln . Sehen st, Ihren w «, so¬
wie Hindenburg ihn geht, dann lallen mir dankbar zu ihnen aus-
dlicken und zu denen , di« mit ihrem .Snt und Blut die « ege b«-
reiteken . Wir haden fa manch, » gelernt Itt hli |ent Kriege . Wenn

Ist. dann wollen mir schließen mite» auch Dänkborteii ist, dann wollen eiir Hindin-
dura « Worten : „Mäge un» der Seist Un  1914/15 er-
halten bletdenI"

* vierzig Jahre  stnd »» heute her , daß Herr Heinrich
Schmor,der  in da» « eschäs» sein, » Baker », »i, rützmltchst de-
kannte Weinhandlung Schmoelder u , Sochek «, «tntral . Au » Anlaß
die, «. Erinnerungelageechat er dem VenaueßNuß sür Krlegestir-

Sekra , van 1999 Mark üderwiesen , Herr S). Schmoelder
ttttek feit efnlnen Jahren ba * Geschäft allein mit seinem jetzt im
Felde stehenden Sohn Roder «,

. * ■* ? *♦ • ' ■• • • * • er Mono, « bericht  der « gl
meieeevlogischrn Station von Herrn H. H o U b u r g. Der Rona,
September ergab 32.9 Millimeter ^ 3Zft„ Liter Master auf ein« '
Quadratmeter , Die größt » Hüde .« SMStunden brt, UR UJ » » <■
ineter , gemesse» am 15. Zahl der Tag « mtt Regen 8. mit Sewiilcr
>. mtt Tau 7. mit » * ,rT Die Niederschläge im ersten Drittel
de, Monat , betrugen 5,1, im zwetten l 1.2, im dritten lß .« MÜN-

' Preußisch . Süddeutsch » » lassenlalleri «. Die
Ernemrung der Los. zur 4. .Klasse , <232.) « lastenlolleri » muß mit
Aarleflung der Lose 3. Klast « s- ät «st»m bi» jüim Montag , den 4.
vkwdn I. Je ., abend , « Uhr geschehen ttiu , such müsse« hi « Frei¬
los« zur 4. Klast , gegen MckAw der Sewinnlase der ». » laste bi,
zum oarermähnim Termin «ingesardert sein.
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ahrrad wurde au» dem Hause Rheinstraß « 7 « »
-» Ist Mart , „Toi hat schwarzen Rahmen , rat«

- -p-ennuÄ « !
, Adlet die,

jin Slfl/niatn « züssWstt.
>98 na. vekanntmachuna de» Staat »!,krelär , de» Reichs-
ns. Di« durch die ungünstigen BesörderungsoerbölivKißchgr.

„ihrie « nhäuftmg »an Postsachen aus . den östlichen aw ftgw
,,z°en konnte leider noch nicht behoben werden . Qm (kinoer-

mit der Heerwoerwaltung wird daher da» Perbot der « n-
und Lesörderung prioch», ÄLpohtdriö », G » « Gramm

iiickchenan die TruppenmimSirsg », »er » tdrme « d» «In.
lut) 5. Oktober oerlanaert . Hiernach unzulässig « Sendungen
i den Absendern zurückgegeben.

Pionier - Kompagnie der Jungwehr Birb-
Io "» !» d- Durch stete Gaben an Material , besonder, Holz, da»

" . ~ arbeiten einige Pionier « vom- - - - - «fJml
vmw . « w

_ _ _ . .. . Minuten kann,
KlKnder schweren Stange » und Ballen pp.) unter leitender
j.ng de» Herrn Feldwedel -Leutnant Rau . Per etwa 1J
„ hoheTurin, aus den ein Scheinwerser der A . <k. <1. kommt,

Iberi , sertig gestellt. Da » <k,ngang,tor , da» gleichwits» Mu-
Lupiiionwerden soll, sieht auch seiner Pollendung entgegen . An

itW »« » >N dem.
i vlrb». » an »er
. in allem bald aus
bl » sein. C
UiidicrFirml
JontmPlast l
Igit«rb o f f u. Söhne , ,
Litrfoif 4 Mtdm . mn
Ci undStell» -. 3 . Schleis
khel,
kmubin: ®v GchöNer,
trf , Gasrohr und Teer:

b enle Fortschritte machen. Z. Zt. arbeiten einige Pionieri
pdrAoti . r» 4. Komp, an ihm. bespgher, die schweren . !
l ti, man den jungen Leuten der Junawehr nicht Minuten

otöre und Dynamo » Ausnahme sin.

". ‘ * jß
nachstehende

rtin,  den
ien«-Fadr >t

.. .. . jenbahnschlenen:
Zement : Tonwcktrk.

«in,
onierwerk hat»

und Stein »,
Zement

gsävri

rexel,  Schwarten
Rupp.  Nägel und
und Draht : ®o *-

_ . . . _ Elektro"  Be.
ttiloii für die Motor «. Ü. D » n, «ker.  Kalk : Biebrlcher

jam ni- und Eierteigwarcn -gabrik »ater  u . ll o . « . m. d. H..
»> und Kisten: Brandscheid u. Weyrauch,  velsarben:
Iliaiser, Zieg eleibesttzer, Eilenbahnschienen.
I « wäre erLünfcht. daß sich  noch. ubixcJI .Um .ta
■ran beteiligen wurden , um diese » Meisterwerk
1 ooiienden . Besonder » Holzmatertal wird
hr erwünscht,  alt , Bretter , Latten, Balken usw . sind will.

, Stabe». Am oergangeaen Sonntag wurde über die von
i dtiieichestlsschas« Hugo « dneilwr, L,iÜjg gMIft «t,n großen
blich,lampen von ihrem techti. Leiter , Herrn Rau , ein «ing«.
ihr Bortrag gehalten . Di , jungen Leut, der Pionier -Kom-
dm haken mit gutem 3llt,r,N « gefolgt . Zu bemerken mir«
fr daß diese hervorragenden Lampen »inen reche Imposanten
Vrutfan der üimwngisqsiod , machen und »in -tletlid« » weiße»
, auiwersm. wir wünschen dieser HortreUIich gedachten An-
, rechtgute. Besingen , und daß noch reich« vpAtdin ^an Ma¬
li! erbrachtwerden möchten: so wird auch der Zweck, da, Pio-
»wertspäte, hem Publikum sreizugeben, um so tze, Wohltätig,
i fürdie Witwen und Waisen »er im Kriege Gefallenen
hm, erfüllt werden.

i für die 'HHiwutoliH der kämpfenden
Truppen!

I Bit . Abnahmestelle freiwilliger Baben Rr . 2 de» lg . Armee-
»>in granksurt a. R - Süd , Hedderichftraße 89" schreibt un»;

Bit Liebkchjabendepot» der vstjreat bezeichnen un» hie reich,
sBersorauiig der Truppen uitt Potwein  al » durch»« uner-

) jut Verhütung »er Keuchepgefahren und der Erhaltung der
serligkeiklentr hervorragend tapferen Berbtnd », deren hei.
>groß« Erfolge gegenwärtig unser« Herzen höher schlagen

Bii Depot» der wastfrent und .di, eapweti « in . de» Ekapxea-
bitten besonder, um Ueberlasfung von Bllchtrn und Zeil-

i, um unseren Brooen in .den Schüßen grüben die Zeit der
gierigen SI «VUNg»kümpse, unser» Verwundeten dir Zeit der
> » zen »nd Heilung zu verkürzml
I fluchin allen übrigen Gegenständen , di« d»r Tapfere »er dem
luduoiwendlg hat, besteht fortwährend steigender Bedarf , wie
f lkilchelläche: ,Hemde» , Strümpfe usw. 3m Htnbjsck
WuenkenWinter : Pops

«fWyWWlg » UD4II

I B>iu bitten um Zusendung , durch die örtlich« Sammelstelle:

s dks Dalrrlülldsfchm , A « lUlM. O « eIn » und de,
!" * ollQlltp O. « 9 .

I Btmi nur wenn wir alle Kräfte zusammen fasten, »urchhalten,
ä ausdem Bebtet der Li«be»tjßigkeit für di» kämpfenden Trup-
s u:e und nimmer erlahmen , wird , « »er ganz , Steg rmd die
fderlehrde« geslcherten Frieden » zuteil werden!

Irlrisst Miichprei». Wegen de» Frag « de» Milch.
IIn iür di, Städte Frankfurt a. M „ Wie»baden, Hanau,
M a. M, Darmstadt, Mainz und Osfenbach haben seit einiger
k umerMitwirkung de» Beüeralkomamndo », de» Ministerium»
I mnern in Darmstadt sawi « der Regierungspriistdente, , in
sei und Wierdaden Verhandlungen mit den Milchprobuzente,,
ßlui« und den Berkretern der genannten « lädt » andererseits

»stunden.
f öle Milchproduzenten haben geltend gemacht, »aß sie »om
ktibberab nicht mehr in her Lage seien, Be Milch zu dem bi».
Mn Preise von 20 Pfennig sür den Liter frei det genannten
Me zu liefern. Zur Begründung ihre» Standpunft «, haben sie
ß"i dmaewiesen, daß die Erzeugung der Miich durch den uner-
Miieu Mangel an Brünsutter , die Berteuerrmg »er Wirtschaft»,
«üitmii'l, der Kraftfutter und der Hilssstosse sowie die Er¬
ls"« der Löhne, die starke Aerringerung der Rilchleiftün «. die
k "^ '"bsie beim Ersaß der abgeinollenen Kühe u. a . ,» . in so
ßm Rahe verteuert wird , daß bet Ausrechterhältim, de» « gen-
pbzenMüchpreis», Milch nur noch ml« Verlust produziert wer.
1 '°"»' ! «>»« »« reichend, « tbchoerso»,ung der Städte sei ernst-

."°!°brd,t « ,nn nicht den Milch produzierenden Landwirten
) Btwilligmch Rae » chöhween Milchsireisi» «in tellweiser Aus-
Nur die stark »rhödton Erzeugungskosten zugchilligt werde,

i üi, genannten Behächen sowohl wi , die Bertreter »er Skädie
ILM etn^ hender Prüsun , der « erhSikniss, da, Bertangen
IRilchproduzentm aus «In« Erhöhung de» MUchpreise» nicht ad.

Demgemäß Laden di« Vertreter der genannten
der an

»"l-cudm ÄT “ "" " " " "" . . " " ®I#M
I « nngieichhiernach Uebereinstimmung über den vom i . vk.
h».."u I " zahlenden Milchpreis besteht, Hot da» Beneralkm » .
t , "m ein » alllotlig « Durchführung der getroffenen - Per-
I ! , "b,.!lch»r»ustellin , auf Antra« den Pret » von ti  Pfennig
L,I !|v ,r  al » Hächsiprei» festgeseß» und nachstehende Perord-

Berordnung.
L”m llinoerstündnt» mit dein Bonoerneue der Festung Main:

ilnneetoro » au!
. r den Belag,rungozastand »vir

nm.<l iIL°e3 ti*nlm*» mst dem Gouverneur der Festung ll
>"!. ^ r. Kommandierend » General dee 18. Anneekorvi

b ^ -" -

itHlltchi
Hchfdlri

. .jung der Pekanntmachu .ch »om 17. De-
jt »lt »om 1. Oktober an dt» aas weitere «:

eiaudier oder P »r»inlaungen , die in »« , Stödten
a.M .. Meödahen , Ha« 'u Höchft a. -« .. Darm.

N. .U und Ossenboch Ha»- hnlt»»«»»oll, »ilch an die
Verbraucherad^ den. milch lieferi . darf hierfür keinen

r >»' < mitI W« a» i
pranffurt

höheren 'jfreis wie ti  Pfennig für den Liter frei Stadl
»■ W ieuanuU « HäMer und Vereinigungen dürfen an ihre

MWWMch , keinen höheren Prei » wie rr Ps «. sür den
üiWroj ! v

3. Wer den hiernach sestgcfeßten Höchstpreis überschreitet, wjrd
mit Besöngnl » di» zu einem Fahre oder mit Geldstrafe bi»
ju 10000 Marl bestrast.

Kftiiail & M Chtattr.
Pt !t» « daden , 30 . September . „Sie Zwillingc -i»

schche .stor 'i. Lustspiel in 4 Auszügen oon Ludwig Fulda.
Ürner Schauipiel ist rührig in dtefem Fahr », schon die dritte

Reu,/ .studier»», in einem Monat ! Diesmal Halle man Fulda»
LßftBiel , da» a« dem Hahr» lilüt stammt und schon früher hier
gegeben wurde, wieder vor d« Rampenlicht gebracht. Da » statt
geschriebene Stück hat eine etwa» sehr romantisch anmulende Hand -,
lung . Die schöne junge Frau Biuditia fühle nach iunfjähriger Sh»
di« Li«b« ihre, Gasten erkalten. Sie ha, ein , Zwilling - schwesler.
die ihr al» Kind sa öolltummen glich, daß leidst di» Eltern ste mit¬
einander verwechselten. Der angekuiidigte Besuch dieser Schwester
bringt Biuditta aps den Gktzapken. «NgehUchMM Geburtstag ihrer
Mutter abzureisen, in Wirkltchketi.aber in Gestalt der Schwester
de« schcn zum Seitensprun , beeeiten Mann aus» Reue zu er¬
obern . Das Spiel aelingk. Orlando, zuerst verwirrt oon der
Iirpßen Aehnlichkeit, dann gereizt uo» der Anmut und geheimnis,
' allen Fungsräulichkeit, oerliebt sich so leidenschostlich in die oer,
meinlliche Schwester, daß er sich oon seiner Frau trennen will.
Beschickt führt Biudsttg die Kam»»!« zu Ende un» erringt so zum
zweiten Mal die Litbe ihres Manne », der erst seinen Irrtum rr-
kennt. al » die wirkliche Schwester Renata ankommt.

C» war etnr gute Aussührung . Frau Gebühr  gab die
Biuditta mit wahrhast prächtiger Erscheinung, großem Liebreiz
unds - nidelnder Schallhasügkeit un» führte die Täuschung ge¬
schicktdurch. fehl, gnrmw mür ft. r.. ff „ » r . h hmr h . H
langweilten , dann für die eigene Frau erglühende » düpierten
«ästen im gräßim GätM , »»- «»zeWw , »utSMm.  Vielleicht tat
er zum S « I»ß »>n wenig M viel he» Guten . Heer gof li n wax
«ty « .rtresilicher wein - und wetderseoher Gras Parabooco , ein»

-gaistossnatur . Dem veli » wußte Herr Legal  besonder«
!» zu verleihen »ich Frau Doppelbauer  war ein«
zdmnine. ftottornd« Laurenschün«. Zum Schluß sei nachi
Schwab « wähnt , dar den Baumeister Walla in gewohnt

»omehnier Art gab. Aü»ftattung »nd Kostüm» boten herrliche,
iarbevpriichiige « ll»er auö dem Cinquecento . Da» gut beseßt«
Han» war sehr in Stimmung und Ipendete herzlichen Beifall , den
der anwesende Bersnsser zum Schluß persönlich entgegennehmen
tonnt ». —(.

fr-. Wievhaden. Drei städtische Arbeiter au» Piebrich fanden
im Augup 1914 beim Kanalreinigen ein Portemonnaie mit 100
P >»ek Inhalt . Da der Ktlßal mrschlossen ist. fghen ft» den Fun»
al» .Eigentum ,an un» keUtea ihn hrvdetllch, gaben aber aus „Bor.
sicht dem Austeher auch 10 Mark. Dieser ist eben im Feld und «»
zeigte die Sach« auch nachtrL»lich noch an . Wegen gunbvnter.
schysgüng deeuetellte da» Schösfenqericht heut, leben unter « nrech-
auch, mildernder Umstände zu je süns Mark Beldstrase.

vif. Au » der legten Borfianbißßung unserer Handwerks.
kayMee . Da » Äatachlen , wstche» die Kammer besteh b„
SlleMfsbrvtes (Blulbroi ) crslattet, hat den Regierung »pri>sid«nt»n
»elWlaßt , die Zulasiung abzulehnen . Der KammovarsMnd hat?
betudem Regterunaipräsidenten angeregt , ha» « ussangen de» ?
RIO » von geschüchtetem Vieh , u gestatten, damit so größer,!
VEjOm guten Vluie » sür bi« Pölk »ernjhrung frei werden. Einer
1!'WErmv . welch, mit « tls» v« , Kri«a»« s»ng»>>en « rbckten au»,,
sißn». die gut von letbftänbtge» Handwerkern hermfiellt werde« .

« , sind aus Beschwerde de» Hondw «rk»amte» in granksurt di«
Ogesangenen entzogen worden . Der bet den « agenlies »,

fnnegen «rzielte Skt rag WIO^ IM Teil al» durch für die dMglicheN
ige oder durch den Kneg -gei

An der Hühnerstroße wurde beim Steinbrech «»
P, « ädni,stüite gesunden . 14 « rüber hat man bi,

n, Hs, 70 bi, «0 Zentimeter unter »er Erdoberfläche

vciwinfw « .

Folgende » bezeichnendes
Sin Paris «» Kasieehaus

»t . Bureau»,« », I» Frankreich.
Geichichtchen finde« ksch. tm „llveuor ? : . .... . . _ . . ...
desißer wurde zu achitögiger Schließung lein«. Lokal» oerurteilt,
wetk l-ie Polizei «Zehen hatte, wie — ent«»»«» dem herstchenden
Verbot — »in Soldat nach 10 Uhr ödend» NI einem Hinlerraum
de» Lokal» beim Esten saß. Vergebens schwor der Wirt all« heilt.fen Eide,daß kein militärischer Gast sich nach lü Uhr bei ihm de-

unden habe. Die Pehärbe blieb uueebiitlich . Perzweiselt wieder
M Haus« anqelangt , stürzt« der Wirt sich aus seinen Kellner mit
den Werten : „Hast Du nach lv Uhr abend» einen Soldaten de-
dient ?" - „Gewißt " erwiderte der Kellner . - „Wmf " — „Sic
leidst, Herr. Der Wirt ist nämlich mobilisiert und trögt Unitorm.
Und er beging da» » erbreche». In seinem eigenen Lokal nach io
Uhr zu Adend M essen. Die  Stras , «der wurde nicht »tlasten.

Bmfet mm.
»>en Ganze Waldadteilungen sind -durch Freater abgeholzt war»
den. » « Schadest wird amllich aus üder 130 000 Mast geschäht.

Basel . Am Sanwiag abend wurde der Furka -Tunnel durch-
IchlaaeNi Er stt tgäß Mer lang.

WB na. Her », 1. vkwber . 3n Mllmiisvil lKanton Soloturnj
erelgrete sich gestern nachmittag in einer Kammsadrik »ine schreck-
lfch' Srploiion durch Selbstentzündung oon Zelluloid . Sofort
standen all« gabrtkröume in Flammen . Bi » legt sind 12 Tote ge-
»argen : man vermutet , daß mindesten» 10 Tote noch unter den
Trümmern liegen . 30 Bersanen sind schwer nerleßt worden.

«Mm . Die Stadt « Men feierte die «50jährige Zu, «Hörigkeit
-zu H«ff»n »urch «in« Feftslßung der Stndtuervrdneten . — 3m hie-

st»en Gefangenenlager ist «kn großer Teil »er in den letzten schwere»
KämpsM gefallen genommenen Franzosen imtergedrachl » vrden.
Sie tragen fast »Ile di« neu, schieserdlaue Untsorm. Wickelgamaschen
und den flachen, «bensoll , blauen Slahlhelm.

»l « BälSUOBst «» . in denen »l« Zeldpoftonftall der 3. ran »,
wehrdlolslon «ntetgebrqchl war, sind bgrzllch von einer ; — n »r»n,t
Helm«,lucht worden, während «» gelungen ist. die Geld, und wert,
lachen sowl« dl, zur « hsendun, ein,,lieferte Post zu berge», sind 51
Beutel mit ongedommener Post leid», mrdronnt

Otnabrüä Die Stadt hat von au,wärt « sür »5000 Mb Butter
»lugeßanst und «insrleren lassen.

ästen liilnhls . von den bei der Schlagwetter-ärplosto » ans der
Seid « . Holland' in Wattenscheid oerletzt« , 25 v »rgl«ut«n sind 7
ihren veeletznngen «rlegen . Di« 3ahl der Coien stt damit aof ,
„stteaen.

Brmlk Bachricht««.

„ Gerlkn. Zur Schlacht im Westen  ichreibt der 'Ber
liner Lokalanzeiger : Di« Schlachtbllder, di« uns, « Großer Grne,
rülftab un» setzt in seinen täglichen Berichten mehr andeutet , al,'
wirklich schildert, icheinen alle» bisher Erlebt« iveit in den Schatten
zu ftAlen. Wir tn der tfeimot lönnen inzwischen nur in « estihlen
unbegrenzter Dankbarkeit unserer lieben Streiter im Weften ge-
denken und ihr lodenmutige » Ringen «egen einen mi> dem Aus, »-
bat der letzten Kräfte verzweisel , lampsendrn Fetnd mit de»
heißesten Wünschen b^ lZten . Bewahren wir unsere „ «»rauen»,
ovll » Zuversicht,n dem glücklichen Au»gang de» Kampfe» und

wetieistrn wir . in der zieldewußten Ruhe des llharakter » mit
unser«!» Heersührem . in deren Miden veuischiönd» SchickDI sicher
gebokgeir ist. .

Berlin.  Der Korreipondent de» „Daily Shrvnirle " Ichll-
dert das Feuer , dem die stürmenden Engländer  bet
Loos ouegeseßt waren . Di» .-rsten zwei deutschen Linien waren
unpersehrt geblieben . Al» die Engländer sie .erstürmten, ergoß iich
au» d«>, üverqll ausaeslellien Mäschinengewebren ein l»»l>ch»r
Strom von Blei « »er sie. Di» Maichlnenaewehre befanden ft» Irt
den Fenster » der Häuser und auf de» Kränen d:r Bsrgwekks-
schächte. Auf dem griedhos südmestsich non Lao», den die ftM
länher durchschreiten mutzten, standen nicht weniger al» 100 Ma-

wüiend in den Gasten gerungen.
.Ml

hestiier Kampf , wo.-
laiot «. Pa , jndiiche

. . . . Mehrere BälatllaUe wurdrir »a-
bei auigertshe », viele Ossiziere geivtel oder verwundet . Ein wüten,
de» Handgemenge logd im Innern der Häuser statt. Die Häuser
steckt«, , voll deutscher Soldaten . Klein » Gruppen deutscher Sai-
daten wehrten sich mit dem Mut der Verzweiflung . Da » Schnell¬
feuer NUS de» Kellern fügt, den Engländern starke Aerlulte zu.
Der Korreipondent ichitdert dann den edenlo märderifchen Sturm
um die Höh« 70 und ichiießt mit einer « efchreibupa der Kämpf«
bei Hvlluch, wo zahlreiche Truppen der neitrn Klichener-Armre
ein» so ichrrcklich« geueriause erhiesten . Auch dort mußten me
Engländer unzählige Maschinengewehre stürmen.

Berlin.  Wie dem „Berliner Lokalönzeiger " über Kon-
stanlinopei au» Bagdad gemeldet wild , meutert » da» acht»
indische  Murhena . und das zehnte Shits -Reaiment . Bei dem
Einschreilrtt mjW fr Truppen entstand ein hchjti
bei 1200 EnMKr sie:« !, darumrr zw«l Bstckrt. . . —
achte Reglmwrt hatte 900, und das zehnte 2s>d ' Tote und Vers
wundele.

Berlin.  Ueder einen Wechsel im italienischen
Oberkommnnd«  berichtet -»»» ^ äaeliner lageblatt " mit dem
Zusatz, daß es sich um Gerüchte Handel», denen zufolge mit der
Uebernadme des italienisihen Oberbesehls durch den General
Porro zu rechnen lei.

Berlin.  Der oon einem Besuch an der Alpensiont zurück.
a«kehr«e virelior der palaNnischen Ausgrabungen , Bor , veröftent.
licht in tiglicnischen Blättern «inen Aufruf , nian möge den in den
Alpen kämpfenden Truppen weiße Wollsachen schicken, um sich im
Schnee unsichtbar zu machen.

Berlin.  Ueber die Kämpfe in der Kletsch » r -
rtgiori . ini Ortlergebiel heißt es im „Berliner Tageblatt ": Die
öperreichisch-ungarischen Truppen vollbrachten mehrere Leistungen
höchster alpiner Kunst. Die Fhidspitze Iroriero war bi» zum 25.
September abend » in Feindeshand . Rach Vorbereitung M:rch
unsere Artillerie und durch da» Feuer unserer Scharsschüften nah¬
men an senem Abeich unser« braven Schllgen die schwierig zu er¬
steigende Spitze in einem ichneidigcn Anlauf und halten sie sestdem
fest in Händen.

Königliche« Theater.
Frettaa . 1 Ctiotcr , « bpn A. 7 » tr , ®ft « drrfpönftigen

D « « ''« MV

. d ssrsfe
Siewlich heiler , In

VettSvW
»um. ^fUr die Zeit Mm « bet » bH

«ärmer , halt, in höheren Lagen
p 'ibiWM Morgennfdel

SekrDSrtllcDes.
Gut « Schuhfette sind heute sehr selten , denn „ fehlt an gujen» en. Gute»Schuhfell muß Tran enthalt«»,denne»ist da»setzt »«kannte Ledrrtonseroierungrwittrl . Devhatb werden

auch.» »» Ullsert» Saldäien Im Setde für ihr» SttHl stet» « uw
Iranledersette verlangt . Gute Schqhselt ». stelli die Firma CälN
Gentner in Göppingen her. De . Genlnrr » Iremettn umd ilnivcr-
saiiranledersett enthalten Tran und machen da» Leder wetttß'wasser-
hicht und dauerhaft.

Ottc feftter 3dif für tannnt umfem̂lWji*t-
(UMcn Verfonen an» dem CanMttlfe LNerViltdim.

Die Musterung der seiner Z «i? sür dauernd untaagtlch erklär,
ten Personen , die in »en Fahren 1870 di, 1195 einichl. gehvren
sind, stechet sür siimlliche Gemeinden In St »»9»de». ventschee Hoi,
«atdtjvsse 4 wie folgt statt:

1. Am vonn «r»tag, den 7. Oktober 1015 für die Jahrgänge
1876, 1877 , 1878, 1879 und 1880 au» den Gemrtndfn Au.
ringen , Pierftavt , Dreckenhetnr, Dotzheim. Erbenhekin, Ge-
orgendorn , Heßloch. Igstadt , Kioppenheim , Medenbith,
Naurod , Rambach, Sonnender , und Wildsachsen.

2. Am Freitag , den 8. Oktober 1915 die Jahrgänge 1061. lOSr,
1883, 1884, 1885, >886. 1887. 1888 und 1889 aus den gielchet,
Gemeinden.

3. Am Sanwlag . den 9. Oktober 1915 die Jahrgänge 1890.
1891, 1892 , 1893, 1894 und 1893 aus den gleichen Gemein,
den : nußrrdem die Jahrgänge 1870 . 1877, >378, 1879 und
1880 an » her Sladt Biebrich und den Orlen Feauenftetti so¬
wie Schieistein.

4. « IN Montag , den II . Oktober 1915 die Jahrgänge 1801 , 1882.
1883. 1884 , 1885. 1888, 1887 und 1888 au» der. Stadt Bleh.
rkt) und den Orten grauenftein und Schierftein . A

5. Am Dienstag , den 12. Oktober 1915 die Jahrgänge 1889.
1890, 1891 , 1892, 1893, 1894 und 1895 au» oorb«zeichneten
Gemeinden und der Stadt Biebrich : ferner die Jahrgäntze
>876. >877 , 1878 und >879 au » den Gemeinden Deileuheun,
Diedenbergen , Eddeesheini , Flörsheim , Hochheini, Mafstm-
heim , Nordenstadt , Walt »« . Weilbach und wicker.

8 . Am >3. Oktober >915 die Jahrgänge 1880 1881, 1882, 1883.
1884 , 1885 . 1886. 1887, 1888 , 1889 , 1890 . 1891. 1892, 1888,
1894 und 1895 der Gemeinden Delkenheim, Diedenbergen,
Eddersheim . Flörsheim . Hochhetm, Mastenheim , Norden,
stadt. Wallou . Weilbach und Wicker.

Di« detrestenden Perionen Huben sich pünlllich um 7 Uhr ovr.
mittag » in reinem und nüchternem Zustande M erstell«» .

Wer ohne genügende Entfchilldigung fehlt, hat ,11 gewärtigen,
daß er fofort festgenommen und al , unsicherer Dienstpflichtiger
eingestellt wird.

Durch den Ziviloorptzenden lLandrat hierj dürfen auf Grund
o»n mft Dtenststempel verfehenen Zeugnisten beamfeker Aerzi,
oder amtlichen Belcheinigungen non der Musterung befreit werden,
dl« an folgenden Fehlern und Gebrechen leiden:

„Berkürzuna oder Mißgeftaltung de» ganzen Körper »,
Epilepsie , Geistesfranfhetten . chron. Gehirn. , Rückenmarks
und andtren chron. Reroenleiden , » linlchett beider . « »« » .
Taubheit beider Ohren. Berittst größerer Gliedmaßen ."

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist, hat »ln b».
hördlich beglaubtgtw ärMhhe « Attest «inMreichen. Unpünktliche»
ftrscheinen und Fehlen ohne «enügenhe Evtjchuldigung wird nach
b*n bestehenden Gesetzen bestraft. Die BIAIllftpapln , sind mltza-
bringen.

Wiesbaden , den 27 . September 1915.

Der Zivllvorsiheudr der « rst̂ -Kommiisto» de, Land-

_van Heimburg.
veir : vullenierlaui.

Ein setter Bull » soll veiliauft werden , ilngedole sind bi, einichl.
4. d. Ml » km den Magsttra« hierftlbft zu richten,

viebrich . den l . Gbioder l » iö.
Der Magistrat 3. v . : Crapp,



l."

Obftbestellmig durch die Stadt . >
tbtnlm timHimi . Mt Itlittni CM* durch

• «(««« | » bezirken » Üxscht», wollt»
IM* klt *»t | ttalM >« « esteUansen mSglichst kalk kti
ul aafctkcn aak »Wat «a*tt Btttill «a| des HAchft»
»seife*, kt« |it Ittl Vatzmtzos dkl aaltat « wollt «.
Sit ktMttfta , fcaft sich fctt Zentner gattt , atkflMM.
EO»ekfchaf«Ook» oaf 6 -8 « ». unk ktflt * » nfrlobst
aaf 11- 16 Mt stellt« toltk.

«ltktlch . kt« 80. « tktkt . 1015.
Ott IRaaiOtat.

Nach erst jetzt eingegangener Sterbe-Urkunde erlitt am 17. November 1914
bei Ypern den Heldentod unser sehr geliebter Sohn, Bruder, Nette und Kousin, der

.. .
» fko-knunicn . toweil Mit no* nIO, «tl&tbtn Ift, M

ZHtlnrtttn H»u»b«Ntz«r. ki
btMiflitct « TtcttttUntkmtt i
wollt« utr *tn. ton

Ingenieur
Ludwig Bornemann

«•Munken onmelben.l
tttollt « merken können
tot, ktoi

i.Htkluntk*
efitee, Sit mit ktr « mnelkuni Im Wttdllonkt Heiken.
I wieder Antont ttettmktt kttllMOtitt merken,

km 1. Clwktt iw » _ _
_ Der Magistrat » . « . » roov.

i.iljKIirig-kreivNIIger io einem tteserve-lnkanterie-Iiegiment.

Dieses zeigen tiefbrfrübt an
Ludwig Bornemann und Frau,
Rudolf Bomemann.

Chabeso Biebrich, Lünen (Feldlazarett), den 1. Oktober 1915.
Et wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen. 1147

bestes und billigstes

InsniriiL
Ltr. 24 Ptg., ' /. Ltr. 18 Pfg,

Ltr. 10 Plg.
Erhältlich In fast allen Kolonialwarengetchiften.

UibRlIlMl HdrUL
Adelhaidstrasse 8. Telephon 597.

Ach, Tinl »N früh von um «Mohtodu,
Hat i_j »Inf Sin Timum;Hoch tos M ta dnt L
Was Gott tat , las lat

in« not betritbt
HBebstta Pia» ;
at wohlsetan.

Hierdurch die schmerzliche Mitteilung,
dass mein lieber Mann, der treusorgende
Vater seines Kindes

Karre«
fuhrwerk

ZM» Uohleifahren
Zentner 7 Pf, .. , «lucht.

Lasnusbrauerei.

Bejtauration zur post.
Gottfried Dees

«mb «. Alter
ab «Mtmt
klrlimwurft,
Bmimurlt

>% isar
Sr . Bibtt.

SHktLKttlettn
wÜToSSm  V« Mt<

Krankenträger*im Landst-Inf.-Regt. 10
im Alter von 36 Jahren in toeuer Pflicht¬
erfüllung am 6. August den Heldentod
fürs Vaterland gefunden hat.

In tiefer Trguer:
Frau Elisabethe Dees und Kind.

Biebrich (Rhein ), den 1. Oktober 1915.

Militär-Verein.|
Hm *«! ««  SsisMai Bk oa k 0 «J

MlM *W « «W>
im vereinslokal . Pur Turnhalle".

Ua zahlreiches Erscheinen bittet
v« v0k»« b

prsissrmLssigung
hnbn Ich für alle photographische
Aufnahmen , Vergrösserungen und
Einrahmarbeiton eintreten lassen.

Für einwandfreie Arbeit garantiere loh.

Kirchliche Nachrichten.

Photograph Dürr

Ceangcfiftc Kirche.
Lkm 3. Oktober Ulk . 11 Sonntag noch Irtalto «».

ftonletllriHnilt (ftauplflnto ) Storr Plärrer Midier. Benin« des
Uhr. de« Oai, . . dienst. « „m tll Uhr- >Nnal. 24.

chauchit. 262, S «lt : 1. » oe. 1, 4—D. Aach der Predig * 262, 5,Hanpil -
-Änchlech (Otaaltt OekSchtowklech. » fr,-r Ptorrer Stahl

ginn lieh»^ den fflnjl. 142, Stoupll. ISS, I «ri : 1. Kar. *-I der Predigt 133, 6, Schiustt. 8, 3 u. 8.
«ottoekitnst aal tor Ü>L»ftrA.7StorVPlarrir Schiall. r van » I«.

. Eingi. 142, chauplL In». Schlnhlbaden. S, S n. 8.
nachmittag« ichaupttirch«) Herr

Lieder 426, 428 und .422.„urrer « i- hl "« «Iamll)t- tnhd», - - - . -- - - - -n
imftMfr 7Ninner- und 2ü«Gling»-Verei«. Biblische Be
fprechung nachmittag» 4 Uhr im Diakonifsenheim. Text: Matth.

«der jetzt » chntzfett kauft, fährt gut ; Preise steigenl

- Schuhfett Trauoli«
Universal Tra«-Lederfett

kann fefeet aellifer » werden. Auch Schukpr tz Nlgtl«
((eine Bossercrem«), Eetfenpulver Gchn«eL5«tU unk
Deilchenseisenvulver« olkpeele mit vetlasen . Im

Carl Oentuer,
chemische Robrtf M3k»t«««n lvürttrmberg ).

UlklÜiiwkt abend« 8.30 Uhr im Saale de» Diatonistenheim». Herr
Pfarrer Slahl.

vom Sonntag , den 3. Oktober bl, einschließlich Sarnilag . den S.
Ottotor : Philipp Aliendorl. Feidftrast».

Photograph UrNtor
empfiehlt fBTgTÖBItriBfBn jeder Art
such solche von Heldengrfibern

tsdelloo und zu billigen Preisen. 1139

St Marien-Psorrkirche.
Inil « km 3. on-der Ulk. Slrchw»IH|«s>.

»arm. 6.80 Uhr Beichiaeiegrnheii. 7 Uhr Frühmell« mit gemein.
jamer hi. Kommunion de» Marienvorein». der Erstkommunt. . ^ - ■ , Gch»„2.Geld»IKMikijW

Aachm!' 2 usi"'i«lerllche» etoee, 4 Uhr Marie nverein  und Jüng. I m . 11- t . * 'V _ . .
Iina»v»r«in, 8 Uhr Berlammiung de» IMtoömta , für da,
kaih. Veut|ch.nnd.

r 1)1. M<

«. serm a «ll«rkl' . 8,2,1. 1>68
Mmm, m vermieten (ISS1amm «aninitrABbt « s,t
Snirt , am mSbltottU« Immer

»raakbnier Elrob» 89, 2

liigl . 6 Uhr hi. Mefi» im Marienhau» und 8.30 Uhr vnd 7.18 Uhr
V Mellen In der Pfarrkirche,

«ährend '

Lotterie
rn IN vor Vf»»iiiiu;*. ^ « ... « e

de» Ranal » Oktober ist läaiich abend« 8 Uhr Aofen-
kronzandacht in der Kapelle de» Marienhaul««.
«ittmach abend« 8 Uhr « rieqsandachi.
Sam »las nachn. 4.30 Uhr Peichtgelegenhett.

SU Qunsten des BundesJwfeitsillafl
herj -Jesu-PsarrNkch«.

itoa. den 3. Oklober ISIS.
BrieBormillag , 6.30 Uhr « elegcnheii zur HI

mit a«m«ln|cha|llich,r hi.
Uhr frtchami mit Predigi

»eichte, 7.3» grühmelle
iioininunion de» Marlenveeein «, 10

Aachmllla,, 8 Uhr « olenkran,, »-

ZMlSS SB*7. Oktober 101»
GewlBee im Gesamt-
lietrsge von Mark

dacht mit Predial und Segen.
Täglich anher Minmach»nd Dann«r«lag 7.18 Uhr HI M, ||e.lOum auijrr aniuwuugs»nu —
Täglich odend, 7JI0 Uhr Aalenkronzandncht mil Segen.
Montag hl. Mell» für den 1 Iah . Martin Müller und Ehefra«

PauNn».

150000
Dien« », hl. Melle für di» «efallenen»rirger.
«illwich 6 Uhr HI. Melle für einen» erltordenen.
Donnerstag7 Uhr llngelami.

für bi* im F,id,llch.nd«, Soldaten.Freilag
Sair .stag

kar okee Mns saMher
1 Hiuptgew. OOOOO M.

Lose zu S Mk
nr.ttofl HI. « elfe zu Ehren der Mutter« °U» , nachmittag« von
8 Uhr und adend» nach der Aolenkran,andach« Sei egenheil zur
HI. « eichte

St LUlans-stapeL« waldstraß«.
Sonnlog. den i.  Oktober Utk.

715 Uhr: Frühmelle mit gemein!. h>. Iiommunion de» Jung.
Irauer verein». 10 Uhr: üachan» mit Predigt. 2.15 Uhr: Aalen-
kranzandacht. 4.»ll Uhr: »erlammlung de» Jungfrauen-Perein«.

« . » eicht»: Samstag 8 Uhr. Sonntag morgen8.30 Uhr.
An « erktagen Ist di» HI. Meli, um 7.18 Uhr.

erhältlich bei
6 . Zeidler

Kgl. Lotterie -Einnehmer
'Biebrich a. Rhein

Rathausstr . 16

.... —.. . M* ' - v
VI«n,i °g und greiiaa ,|l Schuip»Ne»d.rn,lidend8 Uhr ift «r>e,»-« »landach>.

Stnam ««I dem Markk«
Gp'vai VI» 18« I » Ptomenk.
Lndtaten, Nevlel vnd Birnen.

Danneretag adend 1,
Pni San,.log „ach den, Hochamt» orramausoerein.

WM
«vom . 8 Wl WA
iatnrNftofVda imoca

Evangelischer Gottesdienst ,u ArnSnebuch.
Sanatog, 8. « »»der («nnekssst, »».

Nachm. 2 Uhr Oott«iMn9 . predigt : planer Heinz.

dtlli, «ei.-leer »S. 0, »mann. Mainzer Gtr 7

U.  DWHflttiMrt
tomt, Birne« tor d « imerded

«ei " —» «Inzer• » . L Metzgerei. '

*tonbS * fs.
Trockeuhalle,

12441 « oitzaneSr. 71
.Hn « Btneeach,-

Läsiich tttichen, letolioekelierin,

IM«WM
«mplebl» • SnISnmMm jit.

Heul» kr. „ back. ^ ^ asw.

Dünger
zu laufen gesucht.

Rät). Onitbark , Bits-
badener Allee 16.

Kanfs fUts

Stegen
tum Schlachte«.
Y pastgh. SchloM. U.

zu »ermlel«« ^ ^
«ärmer»! « tetz, Tal».

MtzL-U tz jß
m »«>mieten ^ . lb

AbaMtrah« U.

Hll Si? *1

ku »ermnun _ •MteSwbener Strobe 86.
I

^Ätores Ä schsstl« SS. 1911
0 «Atonli«M«a

ihmmlSmi
>n vermieten . ^1186 Main»er E,r . 6.
"V«» Sarserbbtote Mab nun«.

2 SHieci Me
M i ü

tu Mrm. OksinzerBtr 14. H

Unser

Lutherstrah« 17, mit
Siamuc «, KI!«e,
«mrichtung, Keller. Zentn

' « na, «lektr. Lichtu. ad«
>«bör nebst klein. M
vreiSwürdtg zu tzermiel*

»der zu verlaufen.
Kaste * « • . * •0. 1

in bti Mb« kt« I
fimibSe b”äe 'afl

Rheine««‘ Inders
«tt»*.

ftrtftii'

Hilfsarbeiter!
tum fef. Eintritt ad. ]

*tofd | lM « fdk «lt
CBUSkak«« • mb C ]

ans saier

Tüchtiges

MOMfl
sofort gesucht

Rothou »strok>e 63.

Mädchen
bat all» Hausarbeit sttkikJ•Bi»Atslji yim Im.mm* *■

Hl I
ln« Stell « Ntrtowri
Räde-es m t >- Ototottii«»'"',

Vamrnuhk
"öCTi

J •MM
(* «k*nl («) verlor ni

Gegen gut« velohng. abju
Ratz « kollftr. 1U, .'M,l.

Billa
»annhSulertrrsk, S. mit »ebn
«lmmern und stubebär, tu wr'

‘HSsära&r«Oi

M 23C

SB na.

S5SÄWl-BR DVlDlinVCI
Otlkmcitt.
Soll den bra
tatträftige* 8lUtMÜtn1zedliei- .
um»ntitftol
dm bitMtoi
»eil« ton Bi
Straft der M
ÄS
den Arenen
worden find,
zn erzielenvnnlere» Bub
dnfirie. kl« n
reichten dir !
lizllchen Jndide« Lande» i
men. Lee<k
»etelligimg«
Maß» erhöht
lifltn Sch lach
pm aller St
gan, to» Hai
nn| dem Fell

Dl» De,
Mitteilungen
b« : Der Sd
im allgeenelii
wirdb» Och
emt» hat u»
der Roggen»
Di, gullnpl,ie Fuiinv'
Liiieruna to

hien lilbs*
>nh ist ein

sich»
durch.
namentlichkloirmmr» n
reichsten kni

e Srrwirk ki»
für Trocknun

Aheinganee!
«efunden. i
«orragmk st

wc. La
untcrlagln>,
runaen und
künden laten
l'hen der 6«
Win
der, tlufträz

der? î st»n
Hai vderhstr
phisth ton I
der«htoifto!
rauf hevt«
Frankfurter
werden Ihn,
zu lämpten.

—Ans
stnnnkarp»
preis auf 2«

î unae» wiaMKn laai
8tfdNiftiflitn0

%S « egtotot * fl*ÄH«'iHi|

bl»Illigen
»la« I

SB*-Unfinnl
R»»tou hi
Endlicha.i
da»echt»
d«« heihen
'«nd an. 1
kann«. Ad,
mm da»6
was' ihr»


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

